
Tipps & Termine

Bei Notfällen
·································································

Apotheken-Notdienst: von 18 Uhr
bis Sonnabend, 8 Uhr: Deich-Apotheke in
Elsfleth, Mühlenstr. 13, 04404/92840
Ärztlicher Notdienst: ab 15 Uhr, bis
Sonnabend, 7 Uhr: 116117. Sprech-
stunde von 19 bis 20 Uhr: St.-Bernhard-
Hospital, Claußenstr. 3
Kriseninterventionsteam (Kit):
04401/50587070

Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst: Kassenärztliche Vereinigung
Niedersachsen, 18 bis 22 Uhr:

0441/21006345, außerhalb dieser
Zeit: 116117

Fähren
·································································

Golzwarden-Sandstedt: im 20-Min.-
Takt, ab Golzwarden: Mo. bis Fr. 5.20 bis
20 Uhr,, ab Sandstedt, im 20-Min.-Takt:
Mo. bis Fr. 5.30 bis 19.50 Uhr

Öffnungszeiten
·································································

Brommy-Bad: : Kultur- und Sportzent-
rum, Philosophenweg, 6.30 bis 8 Früh, 9
bis 9.45 Uhr Aquafitness, 14 bis 15 Uhr
Senioren, 15 bis 19.30 Uhr Familien
Katholische Bücherei und Eine-
Welt-Laden: Pfarrheim am City-Park-
platz, 10 bis 12 Uhr und 15 bis 17 Uhr
Pflegestützpunkt Wesermarsch:
Rönnelstr. 11: 8.30 bis 12 Uhr

04401/927633 oder per E-Mail: se-
nioren-pflegestuetzpunkt@lkbra.de
Schiffahrtsmuseum Unterweser :
Telegraph (Kaje) und Haus Borgstede &
Becker (Breite Str. 9): 11 bis 17 Uhr
Tourist-Infopavillon: Stadtkaje, 10 bis
17 Uhr

Central-Theater
·································································

„Last Christmas“, 17 Uhr;
„Mary Christmas - Georg Preuße“,
20 Uhr

Veranstaltungen
·································································

Lebendiger Adventskalender:
Schifffahrtsmuseum Unterweser, Breite
Str. 9, von 18 bis 19 Uhr
Songs & Whispers, Harrier Hof, 19.30
Uhr

BRAKE. Das Central-Theater
Brake (CTB) zeigt heute um 20
Uhr im Saal 2 einen besonde-

ren Film: „Ma-
ry Christmas“
mit Georg
Preuße alias
Mary. Mary
präsentiert ihre
Weihnachts-
show aus dem
Berliner Admi-

ralspalast im Kino. Es geht um
erfüllte und unerfüllte Wün-
sche, Freude und Enttäuschun-
gen, Männer im Geschenke-
stress, Frauen und Lügen. Wit-
zige Weisheit gepaart mit Ironie
und Charme, verspricht das
CTB.

Im CTB

Mary heute
im Film

Georg Preuße alias
Mary. Foto: CTB

BRAKE. Beim „Lebendigen Ad-
ventskalender“ gibt es zwei Än-
derungen. Am 9. Dezember
wollte eigentlich die Kita Arche
Noah Gastgeber sein. Wegen
der einsturzgefährdeten Kirche
Brake-Nord wurde, wie berich-
tet, auch die Kita evakuiert.
Die Besucherinnen und Besu-
cher treffen sich nun am 9. De-
zember in der Bibliothek der
St.-Marien-Kirche, Breite Stra-
ße 55. Am 12. Dezember wird
das Türchen nicht im Haus
Sielstraße 6 geöffnet, sondern
im Bootshaus des BRSV am
Binnenhafen.

Am Montag und Donnerstag

Änderungen bei
Adventskalender

BRAKE. In diesem Jahr gibt es
einen Adventskalender für die
Patienten im St.-Bernhard-
Hospital. Die Pflegekräfte der
Stationen kündigen den Pati-
enten am Vormittag an, was an
diesem Tag ansteht. Am ersten
Tag gab es eine Geschichte
zum Selbstlesen, dann eine
Weihnachtsgeschichte auf
Plattdeutsch, vorgelesen von
Manuela Schöler von der Nie-
derdeutschen Bühne. Es wur-
den auch schon gemeinsam
Karten gebastelt und an Be-
kannte abgeschickt. Heute
kommt der Nikolaus und
bringt Stutenkerle. Mit der Pla-
nung für den Kalender begann
das Hospital im Mai.

Im St.-Bernhard-Hospital

Adventliches
für Patienten

BRAKE. Eine Garage an der
Blumenstraße brannte am
Donnerstagnachmittag. Um
15.15 Uhr ging der Notruf ein.
Feuerwehr und Polizei rückten
aus zu der Garage, die unmit-
telbar an eine Doppelhaushälf-
te grenzte.

Beim Eintreffen war unklar,
ob sich die beiden Bewohner
der Doppelhaushälfte noch im
Gebäude befanden. Aus diesem
Grund wurde eine Hintertür
gewaltsam geöffnet. Die Be-
wohner waren jedoch nicht im
Haus. Sie kamen während der
Löscharbeiten zum Brandort.

Schnell gelöscht
Die Freiwilligen Feuerwehren
Brake und Golzwarden lösch-
ten das Feuer schnell ab und
konnten so ein Übergreifen der
Flammen auf das Wohnhaus
weitestgehend verhindern. Die
Feuerwehr war mit einer Dreh-
leiter und fünf weiteren Ein-
satzfahrzeugen vor Ort.

Aufgrund der starken Rauch-
entwicklung geschahen die
Löscharbeiten zum Teil unter
schwerem Atemschutz. Der
Gesamtschaden steht laut Poli-
zei noch nicht fest.

Personen wurden nicht ver-
letzt. Das Haus ist weiterhin
bewohnbar. Die Brandursache
ist noch unklar. Die Polizei er-
mittelt.

An der Blumenstraße

Garage
geht in
Flammen auf
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Das Schnippelspiel wird
präsentiert von

Schnippel-
Spiel GewinnenSie 150,- 7

Weihnachtsbaum-Verkauf
Grün und Bunt

Seefelder Straße 5 · (04731) 247208

, Kirche Blexen

Landkreis
bewirtet
Ehemalige
Zum Ehemaligentref-
fen hatte Landrat
Thomas Brückmann
(stehend, rechts) ge-
meinsam mit dem
Personalratsvorsit-
zenden Manfred Pla-
cküter (stehend,
links) sowie der Per-
sonalfachdienstlei-
tung Ines Manna-
gottera geladen.
Rund 100 Gäste,
überwiegend ehema-
lige, aber auch einige
aktive Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter
der Kreisverwaltung,
folgten der Einla-
dung in die Aula der
Kreisvolkshochschule
an der Bürgermeis-
ter-Müller-Straße.
Eingeläutet wurde
die Veranstaltung
von Thomas Brück-
mann. Er informierte
über personelle Zah-
len mit Stellenaus-
schreibungen, Beför-
derungen und Auszu-
bildenden sowie
über den Stand der
Kreishaussanierung.

Foto: Landkreis/Bolte

Als moderne Form des Ehren-
amts bezeichnen Anne von Döl-
len vom Landes-Caritasverband
für Oldenburg in Vechta und Se-
da Kahraman vom Caritasver-
band in der Wesermarsch das An-
gebot von Young Caritas. Das Be-
sondere daran: Hier wird projekt-
bezogen gearbeitet, das heißt,

dass sich auch Menschen, die
nicht die Zeit haben, sich lang-
fristig an ein Ehrenamt zu binden,
hier flexibel engagieren können.
Dafür werden Aktionstage, Pro-

jektwochen oder auch langfristige
Engagements angeboten. Gerade
junge Menschen sollen so ange-
sprochen werden. „Young Caritas
soll bewusstseins- und identitäts-
bildend für junge Menschen sein.
Denjenigen, die zum Beispiel
noch nicht genau wissen, wo ihre
Stärken liegen und wo sie mit ih-
rem Leben hin wollen, helfen wir
dabei, das herauszufinden“, sagt
Seda Kahraman. Seit einem Jahr
gibt es diese Plattform des Ehren-
amts, die meisten, die hier mitma-
chen, sind zwischen 13 und 27
Jahren alt.

Willkommen sind jedoch Men-
schen jeden Alters, auch die Kon-

fession spielt hier keine Rolle.
„Young Caritas ist für alle offen“,
betont auch Anne von Döllen.

Projekte, die Young Caritas bis-
her durchgeführt hat, sind bei-
spielsweise Upcycling-Work-
shops, Aktionen zum Thema To-
leranz oder Nachhaltigkeit. „Un-
ser Fokus liegt darauf, die jungen
Menschen für soziale Themen zu
sensibilisieren und nach unserer
Erfahrung sind sie auch sehr of-
fen dafür“, sagt Seda Kahraman.
Anne von Döllen hat ganz Ähnli-
ches erlebt: „Wir treffen durch
unsere Aktionen oft Leute, die
Lust haben, was zu machen und
auch etwas zu bewegen.“

Außerdem ist es den Koordina-
toren wichtig, sich untereinander
zu vernetzen. Allein in Deutsch-
land gibt es 70 Young-Caritas-
Standorte und auch in Belgien,
Frankreich, Luxemburg und Ös-
terreich wird mitgemacht. So
können die Teilnehmer durch ihr
Engagement auch Leute ihres Al-
ters aus dem europäischen Aus-
land kennenlernen.

„Man merkt, dass sich die Leu-
te nicht mehr fest an ein Ehren-
amt binden wollen“, sagt Astrid
Grotelüschen. „Young Caritas ist
eine gute Antwort darauf.“ Sie
will sich politisch dafür einsetzen,
dass das Ehrenamt gestärkt wird.
„Weil das Ehrenamt unsere Ge-
sellschaft ausmacht und der Staat
das nicht ersetzen könnte“, sagt
sie. Dabei ist die Finanzierung
nur ein Aspekt, wie sie betont.
„Mehr gesellschaftliche Wert-
schätzung ist wichtig, da müssen
wir wieder hin.“

Frischer Wind fürs Ehrenamt
Young Caritas will junge Menschen durch flexible Angebote für ehrenamtliche Arbeit gewinnen

Von Sophia Welbhoff

BRAKE. 31 Millionen Menschen
in Deutschland engagieren sich
in einem Ehrenamt. Doch es ist
eine Herausforderung, gerade
junge Menschen für ehrenamtli-
che Arbeit zu gewinnen. Zum
gestrigen Tag des Ehrenamtes
war Bundestagsabgeordnete As-
trid Grotelüschen (CDU) nach
Brake gekommen, um sich über
die Arbeit der Young Caritas zu
informieren.

Von links: Ralf Bunte, Geschäftsführer der Caritas Wesermarsch, Anne von
Döllen, Seda Kahraman und Astrid Grotelüschen wollen gemeinsam das
Ehrenamt stärken. Foto: Welbhoff

»Wir treffen durch unsere
Aktionen oft Leute, die
Lust haben, was zu ma-
chen und auch etwas zu
bewegen.«
Anne von Döllen, Koordinatorin
bei Young Caritas

› Young Caritas ist im Internet unter
www.youngcaritas.de zu fin-
den.

› Unter dem Reiter „Lokalisiert“
sind alle Standorte in Deutschland
aufgelistet.

› Dort sind auch die Kontaktdaten
für die einzelnen Standorte aufge-
führt.

Kontakt

Ehrung für langjährige Gewerkschaftsmitglieder
Die Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie, Energie (IG BCE), Ortsgruppe Wesermarsch, ehrte jetzt ihre Jubi-
lare aus Brake und Umgebung für langjährige Mitgliedschaft. Gewerkschaftssekretär Stefan Munderloh (links)
und Ortsgruppenvorsitzender Kurt Buchholz (rechts) gratulierten Hans-Hermann Meinen (60 Jahre Mitglied-
schaft), Bernd Heinßen (50 Jahre), Heino von Deetzen (40 Jahre) und Franziska Bracher (25 Jahre, von links).
Auf dem Foto nicht zu sehen sind die Jubilare Udo Ahlers (50 Jahre), Roswitha Mannagottera (40 Jahre), Uwe
Schumacher (50 Jahre), Bernd Schottenhammer (50 Jahre), Wilhelm Heidenreich (40 Jahre), Margrit Thiel (40
Jahre) und Gerd Huhle (25 Jahre). Foto: Wurm

BRAKE. Für den morgigen Sams-
tag lädt die Tennisabteilung des
SV Brake alle Jugendlichen zur
Weihnachtsfeier in die Tennishal-
le ein. Sie beginnt um 13.30 Uhr
mit Spielen. Für alle jungen Mit-
spieler gibt es ein kleines Weih-
nachtsgeschenk.

SV Brake

Tennisjugend
feiert morgen

Kurz notiert

BRAKE. Die Beamten der Wasser-
schutzpolizei gingen am Mitt-
woch an Bord eines deutschen
Binnenmotorschiffs, um es im
Hafen einer allgemeinen Schiffs-
kontrolle zu unterziehen. Bei der
Durchsicht der Dokumente stell-
ten die Beamten fest, dass keine
gültige Zulassung für das Befah-
ren einer Seeschifffahrtsstraße
vorgelegt werden konnte.

Erschwerend kam hinzu, dass
der 63-jährige Schiffsführer Defi-
zite in der deutschen und engli-
schen Sprache aufwies. Die feh-
lende Zulassung und die man-
gelnden Sprachkenntnisse führ-
ten dazu, dass die Wasser- und
Schifffahrtsbehörde für das Schiff
ein Auslaufverbot verhängte. Ge-
gen den Schiffsführer leitete die
Wasserschutzpolizei ein Ord-
nungswidrigkeitenverfahren ein.

Auslaufverbot für Schiff

Keine Papiere
und keine
Verständigung

BRAKE. Der für den kommenden
Dienstag, 10. Dezember, geplante
Vortrag über zentralvenöse Zu-
gänge für Chemo- und Ernäh-
rungstherapien von Dr. Thorsten
Renken fällt aus. Darauf weist das
St.-Bernhard-Hospital hin.

St.-Bernhard-Hospital informiert

Vortrag mit
Dr. Renken fällt aus

BRAKE. Im katholischen Pfarr-
heim findet am kommenden
Montag, 9. Dezember, 15 Uhr, die
Weihnachtsfeier für die Patienten
und die Hausnotrufkunden des
Malteser-Pflegedienstes statt.

Malteser-Pflegedienst

Weihnachtsfeier
im Pfarrheim
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